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Gründlicher
und

wahrhafter Bericht

von dem wunderbarlichen Ursprünge
und der Verehrung

Marianischm Gnadenbildes

unter dem Titul

Trösterin
der Betrübten ,

auf was Weise solche Bildniß nach
Wien gebracht , erstlich beym Kais . Hofe
in der Kammerkapelle , alsdann in der Kirche und

Kaiserkapelle der WW . EE . PP . Kapu -
einem auf dem neuen Markt

zur öffentlichen Verehrung übersetzet worden .

Bey Gelegenheit

einer fünfzigjährigen Jubel - Feyer
auf vieler marianischer Verehre^

Anhalten und Verlangen

zum Druck mehrmalen beförd ^
Mit Erlaubniß der Obern .

WIEN ,

zu finden bey den von Ghelenschen Erben , in
her Schgerstraffe Nr », pzr .



Ich will euch trösten , wie

einen , den seine Mutter

liebkoset , und ihr sollet in

Jerusalem Trost empfan¬

gen . c . 66 . v . i z .



§. I .

Don der wunderbarlichen Erfin¬
dung dieser Bildniß .

^ ) as ein tausend sieben hun¬
dert und zwanzigste Jahr
war es , in weichem an¬
schien , daß die göttliche
Vorsicht eine neue beson¬

dere Werfe für die mehr auszubreitende
Verehrung der allerseligsten Gottes Ge -
bädrerm erwählet zu haben an Tag gab ;
Und zu solchen Ende schien auch wirklich
ein Werkzeug erkiesen zu seyn der wohlehr -
rvurdige Prrester Joseph Antonms von Lri -
viliano ( einen Ort des römischen . Kirchen »
statts ) des Ordens des heiliges Franerscr
der mindern Vrsider Kapueiner genannt ,
apostolischer Mrsiionariuä . Dann als er
aus heiligen Gehorsame m das Kloster des
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heiligen Nikolai von Bari verreiset , und
in der scandriqlischen Gegend gemeldten Kir -

chenftatts auf inbrünnftiges Verlangen und

Ansuchen selbiger Gemeinde seine gewöhnli¬
chen geistlichen Uebungen kaum unternom¬

men , wre auch in einem von Kloster weit
entfernten Orte zu predigen aus Seeleuei¬

fer sich verpfändet , mithin die Einkehr in
dem - pause des edlen Herrn Pompeji Bo -
cetti von Scandrilien erwählet hat , da ge¬
schah es , daß er einstens im Monate De¬
cember des bemeldten Jahrs wegen gefal¬
lenen Schnee ganz erfroren , nach geendigter
Predigt in erstbenenntes Haus zurückkeh¬
rend , des edlen Herrn Pompeji Vocetti
Ehefrau Anna Maria eine gebohrne Pal -
mieri bey dem Feuer sitzend , und mit ih¬
rem vor acht Monaten gebohrnen lieben
Söhnletn beschafftiget angetroffen . Diese
mitleidige Frau aber aus Erbarmniß ge¬
gen den vor Kalte halb erstarrten Pater
Missionarius bewogen , befahl nicht nur
Mein das Feuer in dem Lamm unverzüg¬
lich zu vergröffern , sondern wollte selber
mit eigener - Hand das hiezu nothwendige
- holz herzutragen : übergab derohalben ihr
liebes Söhnlein ihrer alteren Tochter , von
welcher selbes in ein abgesondertes Zimmer
übertragen , und allda auf dem Boden nie¬

dergelassen wurde . Immittels da das un¬

mündige Kind ganz alleinig nur eine kurze
Zeit außer aller Augen gelassen wurde ,
verbarg , und verschlieft es sich unter eine

Bett -



Bettstatt , von der es eine kleine auf Pa¬
pier gemahlene angenehme Bildniß der se¬
ligsten Mutter Gottes ihr göttliches Kind

saugend , und in derSchooß haltend hervor¬
gebracht , solches aber fest in seinen obschon
schwachen Händlein gehalten , und niemand
andern geben wolite , als allein dem Pater
Missionarius Joseph Antonius , dem es
das Kind auch mit fröhlichen Angesicht ,
nnd lächelndem Munde überreichet hat ,
welcher bann diese Bildniß der Mutter
Gottes genau betrachtend , um so vielmehr
innerliche Freude und Trost verspühret ,
jemehr er zuvor um ein dergleichen Mutter
Gottes Bild verlanget , und geseufzetchatt
Was ihn aber am mebresten vergnügte ,
war , daß er besagtes Bild au^ so wunder¬

liche Weise in seine Hände überkommen ,
welches ihn dann veranlaßte etwas beson¬
deres und ungewöhnliches Hiebey zu bemer¬

ken , und eben darum eine mehrere Andacht
und Verehrung gegen dieses zu pflegen ;
hat demnach gleich beschlossen , dieses Bild
mit sich in seine Zelle zu nehmen , und die
in selbem vorgebildete Mutter Gottes alS

seine wahre Trost - und Schutzfrau zu ver¬
ehren .

Es wurde aber nicht minder diese Be¬

gebenheit auch von andern als ein Werk
Gottes angesehen , aus welcher mit Grun¬
de konnte gemuthmasset werden , daß diese

Bildniß nicht ohne besonderer Wirkung in
A z fti -



6

seinen Handen verbleiben würde , wie es
sich dann auch gar bald erwiesen : dann als
mehr gedachtes Knabletn das nachfolgende
172, . Jahr im Monate August von seinem
Vater in das obbenannte Kloster der PP .
Kapucinern geführt wurde , hat es bey
dem ersten Eintritt in die Zelle des wohl -
rhrwürdigen Priesters Joseph Antonius in
Erblickung dieses an der Mauer Hangenden
Bildes seinem Vater mit seiner kindlichen
Mine darauf gedeutet , als wollte es sagen ,
Vater , das ist dasjenige Bild , welches ich
dem Pater Miffionarius gegeben habe -
Diese wunderungswürdige Begebenheit ent¬
zückere den wohlehrwurdigen Priester , Jo¬
seph Anton , und brachte ihn in eine über¬

legende Betrachtung , daß ein Knablein
kaum von sechzehn Monaten diejenige Bild -
niß erkannte , welche er als ein noch in
Windlein , ohne Gebrauch der Vernunft
von beyläufig acht Monaten unmündiges
Kind gelten . Der Pater Miffionarius in
seinee geistlichen Ueberlegung verfiel auf die
gehem . e Ratschlüsse und Anordnungen
Gottes , als welcher also die Umstände zu
fügen weiß , wie er die Ehre und Andacht
gegen seiner Jungfräulichen Mutter auch
durch die Unmündigen zu vermehren , und
durch dieseBildniß den wahren marianischm
Verehrern in ihren Anliegenheiten manche
Gnaden und Wohlthaten könne und würde
zufliessen lassen . Der andächtige Priester
bekam dahero immer mehrere Begierd , diese

Bild -



Bildniß in grösseren und sichtbaren Forme

auf Leinwat abgemahlt «zu haben . Dre -

ses sein heftiges Verlangen entdeckte er ei¬

nem seiner Mitbrüder , nämlich dem ehr¬

würdigen Priester Joseph Maria von Aom

gebürtig , welcher ihm dann emen bekann¬

ten , in der Malerey zwar noch nicht voll¬

kommen erfahrnen , doch sehr fr - omm gotts -

förchtigen Jüngling , Namens Gabriel

Mathei vorgeschlagen , auch den Pater Mls -

sionarius dahin bewogen , daß er dieses m

der Forme und Grösse nach seinem Verlan¬

gen abzubilden demselben anvertrauet .

§. u -

Wie diese Bildniß dem Volke be¬

kannt , und die Andacht zu seidiger
ausgebreitet worden .

fKs war erst eine kleine Zeit , daß P. Jo -
^

scph Antonius seine Missionen m oben

angezogenen Gebiet angefangen , setzte de -

rowegen selbe mit grossem Geiste und Elfer

fort , unterließ beynedens nicht , von dieser

Gnadenfrau zum öftern etwas m lernen

Predigten einfliessen zu lassen , und das

Volk , so theils von Rom , theils von A-

qnila in unbeschreiblicher Anzahl sich ver¬

sammlet , zur Andacht gegen dieser aufzu¬

muntern , Und nicht vergeblich ; dann es

wurden alle und jede dermaffen angeerfert ,
A 4 ^
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daß keiner dem andern zu weichen schien -
Es wollte aber auch diese so gnadenreiche
Mutter ihre so eifrige Verehrer mehr un -
getrostet lassen , zeigte also gar bald die
Wirkung ihrer Hülfe , und die erste Probe
ihrer Tröstungen an der edlen Frau Anna
Maria Bo' ceetti , die mit einem hitzigen
Fieber , und unleidentlichen Kopfschmerzen
behaftet war , noch mehr aber mit innerli¬
chen Herzensleid von darumen gegualet
wurde , daß sie der auf künftigen Tag von
P. Missionarrus angestellten feyerlichenPro -
eession nicht beywohnen könnte . Diese dem¬
nach als sie der eifrige P . Joseph Anto -
nms mit diesen öfters angezogenen Mutter
Gottes Bilde berühret ist , ( wie die authenti¬
sche Zeugnissen beweisen ) unverzüglich ge¬
nesen , so daß sie den folgenden Tag mit je¬
dermanns Verwunderung der Andacht und
Procession beyzuwohnen vermögend war .

Ein solches nun verursachte , daß die
Begierde des eifrigen Volkes , diese Bildniß
in grösserem Forme öffentlich ausgesetzet zu
sehen , immer unruhiger wurde , bis endlich
nach Verfliessung eines halben Jahres der
H) . Missionarius auch diese durch vorbe -
ruhrten Jüngling Gabriel Mathei vollkom¬
men und künstlich verfertigte Lopia von
Rom erhalten . Es ist demnach nicht zu
beschreiben , zu was zart und inbrünnstiger
Andacht in Erblickung dessen alle getreue
Verehrer Mariä bewogen worden , die auch
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immer mehr und mehr,der P. Missionarius

in den Herzen der Gläubigen zu vermehren

sich beeifert hat , bis er selbe Lopia der

Tollegiatkirche der Stadt Aguila verehret ,

wo hernach unter dero Titul eine andachtt -

ge Bruderschaft ist errichtet worden , wel¬

che nachmals Weyl . Zhro kaiserl . Majestät

Karl der Sechste Glorwurdigsten Gedächt¬
niß in seinen Schutz genommen hat .

Kaum aber war dieses Bild in erstbe -

neunter Kirche beygesetzet , hat diese Trö¬

sterin der Betrübten ihren in verschiedenen

Anliegenheiten Trost - und Hulfsuchenden
Megkindern such häufige Gnaden und

Wohlthaten angedeyhen lassen , wie in jenen

Jhro pädstlichen Heiligkeit Benedikto dem

Xlll . in wälscher Sprach ^geeigneten
Büchlein ( aus welchem der gründliche Be¬

richt dieser Beschreibung getreulich heraus¬

gezogen worden ) mit mehreren zu ersehen .

Aber nicht nur zu Aguila , sondern auch zu

Antrodoeco ( wohin eben nachmals ein der¬

gleichen Lopia überbracht worden ) in dem

Gebiete von Labro , zu Paterno , zu . Tastet

a mare , zu Pesearo , zu Lastet St - Ange¬

la , zu Spoltore , zu Lantiano , zu Ama -

trrce , zu Accumoli , zu Rietti , zu Pianel -
la , zu Ovindolr , zu Taste ! Loretto in Ab -

ruzzo , zu Recanatti unweit Loretto und

mehr andern Orten , wie in gemeldten
Büchlein zu lesen , hat die Mutter Gottes

A 5 re -



ra

jenen , die zu besagter andächtigen Bildniß
wahre Andacht , getragen , besondere Gna¬

den und Wohlthaten erbetten .

§. III .

Don der Forme und Titul dieser
Bildniß .

Friese göttliche Gnadenmutter, ^ als mit

einer goldenen Krone gekrönet , mit

rothen Kle ; de , und umgeschlagenen blauen

Mantel gekleidet , auf einen glatten rothen

Polster Mend , saugend das göttliche Kind

Jesus , und selbes auf dem Schoos an der

Achten Seite haltend , ist ohnedem bekannt

aus schon vielen tausend , theils gedruckten ,
theils qemalenen Bildern , mithin wäre

überflüssig selbe mit mehreren zu beschrei¬

ben - Solle also genug seyn zu erwehnen ,

daß an dieser marianischen Bildniß eines

mit dem andern so übereinstimmet , daß an

selber sowohl eine grosse Majestät , als An¬

nehmlichkeit hervorleuchte , und jene , die

sie ansehen , zur Andacht beweget , in jenen

aber , die sie andächtig betrachten , die An¬

dacht vermehret werde .

Uebrigens obschon diese Gnaden - Bild -

niß gleichförmig derjenigen kömmt , so zu
Lalle bona , einem dem Fürsten von Borg -

hesi zugehörigen Orte in der Diöces von
Sa -
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Sabina vorgezeiget wird , und , wie man

sagt , von heiligen Evangelist Lukas soll ge¬

mahlen worden seyn , so hat dann och der

nodlehrwürdige P. Missionarius diesem

fernem Bilde den sonderlich angenehmen Eh¬

rentitel einer Trösterin der Betrübten bey¬

gesetzet , welcher Titel nachmalen von Be -

nedikto den Dreizehnten seel . Gedächtniß
römischen Pa ften , wie hierunten wird an¬

gezeigt werden , beybehalten worden .

§. IV .

Wie diest Bildniß auch in der

padstlich ' n Hofkapelle in Rom auszu¬

setzen von Pabst Venedikt den Drey -
'

zehnten verordnet und geweihet
worden .

Machdem dann der wohlehrwürdigeP . Mn-
sionarius die von Rom erhaltene woal

ausgemachte Lopia ( von welcher schon oben

gemeldet worden ) zur öffentlichen Vereh¬

rung , wegen der immer sich mehrenden An¬

dacht der Kvlleaiat Kirche zu Aquila über¬

lassen , hat er eine andere der ersten ganz

gleichförmige Bildnis ; ( ob zwar mdeuen

auch viele andere Lochen für fromme Er¬

sten und Gotteshäuser , wie /a - on gesagt ,

gemahlen worden h vor sich mehrmmen

Lurch Abgedachten Maler abeopireu lassen ,

welche hernach in pabstlicher Hofkapelle aus¬

gesetzet wurde . - Okr
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Ruf von den vielfaltia
E. ? ? Gnaden , welche die allerieeliasteMutter Gottes m ihrer Bildniß Tröste¬
rs der Betrübter ? genannt , in kurzer äert

Verehrern erzeiget hat ,
^ ^ ettchoüen , daß dieses auch feiner

^ ^
Helligkeit mit allen Umstanden

beygebracht worden . Äöeswegen dann

de ^ eine drey Spannen ho¬
he , und zwey Spannen breite Bildniß
me auch d?x kleine von erwehnten wohlebr -
wurdrgen Pater ihm überreichen lasten unk
- - - - - Bildniß in l -r vÄLn NLA -
auszusetzen verordnet , besten Ehrentitel
gehalten , davor acht Tage die fei qMessen Mkt gewöhnlichen Leremonien aele -ftn , und gewerhet haben : hiemit aber ,

Andacht gegen derMittel Gottes noch mehr zu bezeigen , tru -

ms
an der Brust die kleine Bild^

mß . Alles dieses wird mit folgendem
thentischm Instrument unter doppelten Sie¬
gel bekrasttlget , dieses Inhalts :

Oawlus Graf von Alttzan ,
beyder Srgnaturen Referendarius :
tMo paostllchen Heiligkeit str - elams
VOMLÜ, ^ ^ und kroco . Notarius
^ nyolro1ieu8 Ae .

, , Gegen alle , und i ' ede, so diesen unsern
/ , aegenwarttgen Brief lesen , bezeigen , und
„ bekennen wrr , daß die Bildniß der aller -
^ seeltgsten Mutter Gottes Trösterin der

. , / Be -



; z

Betrübten genannt , so drey Spannen

„ doch , und zwey breit ist , von seiner Hel -

, liqkeit Bmedikt dieses Namenö dreyze -

, , henden römischen Pabsten , nach achctag -

„ lich darvor gelesener heiligen Messe mrt

„ sonderen Ceremonien geweidet worden

seye . Zu Urkund dessen haben wir die -

„ sen Brief mit eigener Hand unterschrie -

, , den , und mit unsern Siegel bekräftiget .

, , Gcaebm in Rom den i6 . December 1725 -

han Lee. iäsm gui lv ^ra .

§. v .

Wie die Bildniß nach Wien Ver¬

bracht , Ihre » kaiserb Majestäten über -

reichet , und zur öffentlichen Verehrung
ausgesetzet worden .

e ? > er eifrige öfters wiederholte wohlehrwür -
dtae H. Joseph Anton von Triviliano

hat noch immer seine Missionen mit sonders

grossen Runen und Seelenfrucht fortgesetzet -

Kaum aber hat er sie in Welsch land vollendet ,

da wurde ihm angekundet , daß er aus Ver¬

ordnung seiner Obern nach Wien m Unter¬

österreich , um auch alldorten seine Mtssronen

zum Heil der Seelen vorzunehmen , abreises

sollte . Er bereitete sich also zur Reise im

Monate December im Jahre »726 . mit der

grösseren Forme der Bildniß , samtchem
kiel -
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kleinen Originalbildlein , so er stets an sei¬
ner Brust getragen , und reisete nach
Deutschland ins Oesterreich , lanate auch
glücklich in Wien an in i - 2 - tcn Jahr den

15 . Februar : Er wurde auch dach nach sei¬
ner Ankunft bey beyden kaiserl . Majestäten
zur Audienz vorgelassen , bey welcher er

Zhro Majestät dem Kaiser Karl dem Sech¬
sten glowürdigster Gedächtniß das kleiue

Original , welches . dermalen von Sr - ge¬
heiligten kaiserl . kömgl . avostol . Majestät
Maria Theresia zu höchst dero eigenen An¬

dacht in dero Schlafkabinet aufbehalten
wird : Der Kaiserin Elisabetba Christinn
hochstieligen Andenkens aber die grössere
Lopia zu beyder kaiserl - Majestäten größten
Wohlgefallen überreichet hat .

Zu dieser Bilduiß demnach , gleichwie
höchstgedacht Zhro Majestät die Kaiserin
alsobald nach dero Empfang besondere An¬

dacht bezeigten , also wollten sie auch , und

wünschten allein , daß mcht minder alle an¬
dere eine gleiche Verehrung gegen dieser he -

geten , und also die Ehr und Lob Marin

ergrössert , und vermehret wurde . Damit
aber diese Gnadenbildniß ( von welcher gleich
der Ruf ausgebreitet worden ) auch dem

andächtigen Volk bekannt wurde , haben
Zhro Majestät die gnädigste Verordnung
ergehen lassen , daß die grössere Copia in
der kaiserl . Hof - Kammerkapelle öffentlich
ausgesetzet werden sollte . Es wurde auch



alfogleich der Wunsch Ihro Majestät erfül¬
let / indem die andächtige Volksmenge in
verschiedenen Anliegen ihre nach Gott einzi¬
ge Zuflucht zu selber genommen , auch mit
so ausnehmenden Eifer die inbrünnftige
Verehrung der Mutter Gottes gepflogen ,
daß deren sehr viele besondere Gnaden und
Gutthaten von dieser so gnadenreichen
Mutter erlanget , und empfangen , wie hie¬
ven die Vielheit der abgelegten Gold - und
silbernen Opfern Zeugniß geben .

§. vr .

Wie diese Bildniß zu den WW .
EE . PP . Tapucincrn gebracht , und

hernach in die allda sich befindende Kai¬
serkapelle übersetzet worden .

As nahete endlich auch die Zeit herzu , in
. ^ welcher der wohlehrwürd . P . Joseph An¬

ton seine heilsameMissionen anzufangen ent¬
schlossen war ; als nämlich den ersten Sonn¬
tag nach Ostern , der in selbigen Jahre an den
20 . April eingefallen . Weilen aber oft wie¬
derholter P. Missionarius zu diesem Ziel
und Ende sein mitgebrachtes Trostbild "sehr
verträglich , und zur Vermehrung der An¬
dacht gegen der fettigsten Jungfrau , wie
auch dem aus solcher Andacht zu hoffenden

z Seelennus sehr beförderlich zu seyn erach¬
tete ; als hat er bey Ihre kaiserl . Mas . Eli -

sa-



fabetha Lhristina bittlich angehalten , aller -

gnädigst zu gestatten , daß erst berührte in

der kaiserl . Kammerkapelle vorgestellte Bild -

niß währender Mission in die Kirche der

PP . L' apucinern auf dem neuen Markt

Lärfte Übersetzer werden . Welches , da es

höchstdieselbe auch allermildest erlaubet , und

dieses Gnadenbild auch dahin «verbracht
worden , hat die allerseeligste Mutter Got¬

tes in so kurzer Zeit sich gegen sehr viele

als eine wahre Trösterin der Betrübten ge¬

zeigt , und allen denen , die in ihren Anlie¬

gen ihre Zuflucht zu derselben genommen ,
besondere Gnaden erwiesen . Und weilen zu
dieser trostreichen Bildnis ; Maria die An¬

dacht des Volkes jemehr und mehr zugenom¬
men , und der Zulauf von Tag zu Tag

grösser worden , hat auf solches Vernehmen

Zhro Majestät , über die Ehre der Mutter

Gottes eiferende Kaiserin , aus ihrem ei¬

genen Antrieb bewogen , gnädigst verordnet ,

daß gemeldte Bildniß dinführo beständig
bey den PP . Lapucinern zur öffentlichen
Verehrung und Andacht solle beygesetzet
verbleiben : allwo sich dann auch die An¬

dacht dergestalten vermehret , daß innerhalb

g. bis 4. Wochen so viel goldene , und sil¬
berne Dankopfer allda abgeleget worden ,

Laß viere grosse Pyramiden damit angefül¬
let wurden .

Wegen diesen so vielfältig - und kostbaren

Opfern aber ( deren stets mehrere beygebracht
wor -
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Worden ) um die in den Kirchen und Altaren
Leren WW . EE » PP . Lapucmern beyzube¬
haltende Armut nicht zu verletzen , haben
dcrenselben erstgedachten PP . Superiores
vor rathsam erachtet , den Schluß zu fassen ,
Liese Bildniß in die eben in der Kirche der
PP . Lapucinem sich befindliche Kaiserkapel¬
le zu übersetzen : Welche Uebersetzung auch
mit Genehmbaltung des kaiserlichen Hofes
in Gegenwart des W. E. P » Mißionarius
Anno 1727 mit herrlich - und feyerlichen Ce¬
remonien geschehen und vollzogen worden »

K. VII .

Diese Bildniß der Mutter Gottes
Maria Trösterin der Betrübten wird
von Ihro Pabstlichen Heiligkeit Beuedictus

den Xlll . als gnadenreich erkläret , sind'
auch mehrere Ablassen ertheilet

worden .

. c^hro Majestät die regierende Kaiserin Eli -
sabetha Lhriftina vergnügte sich nicht al ^

lein mit lhrer inbrünstigen Verehrung gegen
der göttlichen Mutter der Trösterin der Be¬
trübten , sondern beeiferte sich auch sehr um
eine stets zunehmende und wahrende Andacht
m die Herzen der Gläubigen einzupsianzen -
dahero wegen den Gnaden , so diese göttli¬
che Mutter erbittet , haben erwehnte kaiser¬
liche Majestät bey Ihro Heiligkeit Benetzt -

B ctus
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ctus den xm . angehalten , und zwar „ Er -

„ stens diese Bildniß einer Trösterin der Be -

„ trübten als gnadenreich zu erklären . .

„ Andertens : Vollkommene Ablasse :

, , als auf alle Festtage dieser allerseligsten

„ Mutter Gottes : Am Festtage der gna -

„ denreichen Geburt unsers Herrn Jesu

„ . Christi : und auf die Festtage des heiligen

„ Josephs ( auf den iy . März ) des heili -

„ gen Joachim , der heiligen Anna , der hei -

„ ligen Elisabeth ( auf den ,9 . Novemb . )

, , und des heiligen Laroli Boromäi .

„ Drittens : Sieben Jahre Ablaß vor

„ diejenigen , welche bet ) diesem Gnadenbil -

„ de eine heilige Meß hören .

, , Viertens : Daß die erstbenennten voll -

„ kommenen Ablasse bittweis für die armen

„ Seelen im Fegfeuer sollen können ver -

„ wendet werden .

Ein welches heilsames Begehren allen

von Jhro Pabftl . Heiligkeit nach gewöhnli¬
cher Ueberlegung gutgeheiffen , auf ewig ver -

wiviget , und mit eigener Hände unterschrie¬

ben worden mit folgenden Worten ; als :

klsLee 29 ^ ^uZulli 1727 .

Lx ^ uäisnna Lanürlkmi äie 29 . 1727 .
baLls per me rslirnone LüNÜiKmuZ bem -

^ ne anuuic , L propris mairu , uc luprL

llgwrvir .

WS -
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Wobey zu merken , daß um dk obigen voll¬

kommenen Ablässe zu gewinnen , nebst eurer

bußfertigen Beichte , und Empfahung des

allerheiligsten Altars - Sakraments , auch

em andächtiges Gebeth vor diesem gnaden¬

reichen Bilde für Ausreutung der Ketzerey -

en , um Aufnahme der Lhristkatholrschen
Kirche , und Friede und Einigkeit Lhrmlt -

cher Fürsten und Potentaten , zu verruchten

erfordert werde .

§. VIII .

Von der Kaiser ! . Kapelle , und von

abgelegten Opfern .

Erstens . Hiebst allergnadigsten Wohlthaten ,
^ welche von allerhöchstem Hofe

vom Anfange bis anhero geflossen , haben

Ihro röm . kais . kön » apostolische Mme -

stät unter Ihrer glorreichesten und allerqna -

digften Regierung den gegenwärtigen mar -

mvrfteinernen Altar zur Zierde des Gnewen -

Nldes einer Trösterin der Betruoten se¬

tzen , und bey Erneuerung der kasserl . Ka¬

pelle auch die vier in den Ecken eingetheilte

Statuen mit frischem Golde überziehen las¬

sen . e
sweytens ist eine sehr . prächtige grosse

Alberne Rahm mit veraoldtcn Stramm

über diese smarianische Bildmß vmert - get

worden , auf Kosten des durchlauchtigen
B 2 Herrn



Herrn Herrn Adamus Fürst von Schwär -
zenberg feel . Gedächtniß , zur Bezeugung
dessen besonderen Andacht .

Drittens zeigen sich zwey mit lauter Ju¬
welen und kostbaren Steinen dick und reich
besetzte goldene Kronen für die Bildniß Ma¬
ria und des Kindkeins Jesu , so aus geopfer¬
tem Gefchmucke gemacht worden .

^
Richt

minder ist diese Bildniß Maria auch mit

guten Iuwellen und achtem Geschmucke woh ^
gezieret , samt zwey goldenen rund gemach¬
ten mit dergleichen Steinen besetzten Schei¬
nen .

Viertens zehen große silberne Altarleuch -
Ler , vier ziemlich große silberne Bruststück ,
und vierzehen gefaßte heilige Häupter der

Heiligen , welche alle von lauter bey diesem
marianischen Gnadendilde abgestatteten
Verlobnüssen verfertiget worden ; viele Ge¬
beine von verschiedenen Heiligen sind in Sil¬
ber auf der Wohlthäter Beytrage gefasset ,
und mit Golde und Perlen ausgezieret wor¬
den ; wie alles an den mehreren großen und
witteren zum Aufputze des Gnadenaltarö

gewidmeten Reliquiarien erscheinet .

Fünftens hangen acht silberne Lampen ,
deren eine vergol - t , und in ihrem ganzen Da¬
seyn von einer gräflichen Fraule Josepha
von Croödy geopfert worden ; die sieben übri¬

ge aber ganz von verschiedenen silbsmen
Obftm



Opfern gemacht worden ; solche acht Lam¬

pen aber brennen immer , und zwar einige
aus gemachter Vorsorge kraft letzten Wil¬
lens , und einige aus pur zufälliger Bev -
tzülft der andächtigen Dienern Mariä zn
Trost deren die daran Antheil nehmen .

Sechstens siehet man in der Kaiser ! . Ka¬

pelle beyderseits vertheilte vier grosse und
vier mittlere Pyramiden , welche mit vielen
silbernen und einigen goldenen Opfern , zuv
Betheurung der empfangenen Gnaden ange¬
füllet sind .

Siebentens ist ein ansehnlicher Taber -
nackel , nebst einem kleinen von mehreren
Mark Silber . Item sehr schöne und mitt¬
lere Vorhänge , wie nicht minder Paramen -
ten oder Meßkleider , aus alleinig andächti¬

ger Freygebigkeit der marianifchen Ver¬

ehrer , aus deren Gutthaten herflieffende
Zierde nur bey dem Gnadenaltar in der

katserl . Kapelle angewendet wird . Es be¬

harret also iwie ursprünglich noch bis auf
diese Zeiten die werkthätige Verehrung Ma- -

riä , weswegen dann besonders für derglei¬
chen Wohlthäter alltäglich gebethet wird
bey dem Gnadenbilde der Trösterin der

Betrübten , welche gleichfalls vom An¬
fange bis anhero mit ihrem mächtigen Fm -
sprüche bey ihrem göttlichen Kinde Jesu
fortfahret , allen ihren Verehrern grosse
Gnaden zu erbitten .

B z 8-
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§ . IX .

Von der Ordnung der Andacht bey
dieser gnadenreichen Brldniß .

Erstens . HEaglich ftyh , und zwar im
^ Winter von halber sechs Uhr ,

und von St . Georgi Zeit , und durch den
Sommer von fünf Uhr werden die heilige
Messen eine nach der andern , bis etwas nach
zwölf Uhr bey dem Gnadenaltar in der Kai¬

serkapelle gelesen .

Fweytens . Nachmittag Abends wird täg¬
lich der Geheimniß - Rosenkranz mit gewöhn¬
lichen Gebetyern , und einigen Vater unser ,
und Ave Maria gebethet , und darauf die

Lauretanische Litaney gesungen , der Segen

gegeben , und zwey Lieder machen allzeit
den Beschluß ; nur die Lauretanische Lita -

yey , an den Lagen , in welchen die Fasten -

Predigten sind , wird ausgelassen , nicht aber

an den Samstagen , und am Dieusta ^e in

der Lharwoch e : zur Zeit aber des avstundi -

gen Gebeths , als an den ersten zwey Weih¬

nachtstagen , gleichwie am Palm - Sonn -
und Montag ist Abends keine Andacht in

der Frauenkapelle .

Drittens . Alle Samstage des ganzen Jah¬
res , wie auch an allen Vorfestcn und Festen
der göttlichen Mutter ist nach vier Uhr die

Pro -
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Proetßion mit dem Hochwürdigen in die Kai¬

serkapelle zum Gnadenbilde , und die gesun¬
gene Litauey mit zweyen Segen . Diese durch

fünfzig Jahre gewährte Andacht ist sehr ver¬

mehret worden von einer Volksmenge , von

Vornehmen eben so wie von Niederen , wel¬

che ihre Zuflucht daher genommen . Wie

nicht minder wegen Anliegenheiten haben ihr

grosses Zutrauen gehabt , und Verehrung

abgestattet , der allerhöchste kaiserliche Hof

zu aller anderer größten Beyspiel und Er¬

munterung . Endlich

Viertens wird alljährlich ein Ueberse -
Kungsfest - Gedächtniß vom Gnadenbilde ,

kraft des letzten Willens der Fraule Maria

Antonra Ludmilla Federlin von Purkh secl .

mit einem Amt , Vesper , und Litaney unter

wohlbefttzter Musick gehalten , das Uebrige
betreffend , hat man sich nach dem jährlichen
Perkimdzettel zu verhalten .

§- X .

Bon einer Noven mit vollkomme¬

nem Ablaß auf fünfzig - jährig - bestän¬
dig-alltägliche Andacht .

Mey Gelegenheit der verflossenen fünfzig
^ Jahren , der öffentlich - beständig - all¬

täglichen Andacht , und Verehrung des Gna -

denhildes Maria Trösterin der Betrüb¬
ten
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em genannt , Mit gehörigst vorgebender Bits
te baden ^ hro Pabstliche Heiligkeit Pins
der ^l . unter dem > 7tenDecemb . 1776 aus
Antnebe gegen die zu vermehrende Religion
der Gläubigen , und Heil der Seelen bewo¬
gen , einen vollkommenen Ablaß , durch ei¬
ne rn dem Monate April An 1777 . für dies¬
mal aufstellende Noven ertheilet ; ' und zwar
allen beyderley Geschlechts Lhristqlaubiqen
für enimal an einen in solcher Noven belie¬
big zuerwahlenden Lage : wenn sie bußfer¬
tig beichten , und die heilige Lommum ' on
empfangen , anbey auch die Kirche der DP
Lavueinern auf dem neuen Markt andächtig
besuchen , und allda fm> Einigkeit der Christ¬
lichen Regenten , für Ausdeutung der Ke -
tzereyen , und Erhebung der Lhristkatholi -
schen Krrchesthr andächtiges Gebeth zu Gott
ausgießem

Zu dem Ende haben Jhro Hochfürstliche i
Eminenz unser gnädigster Herr Ordinarius !
unter dem i/ten Ianuarii 7777 . eine solche !
Noven mit dem obigen Ablaße aufden igtett !
bw ^nbsgrtf des 2itenAprils des letzt lau¬
fenden Jahres - 777 . gnädigst sowohl angese -
tzet ,msv auch die Berwiüigung ertheilet , sel¬
be vuentlkchM verkündigen , und mit Aus -
wtzung des Hochwürhigsten zu verherrlichen . '
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